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Beschreibung der Lehrveranstaltung: 

Zielsetzung der Vorlesung ist es, ein Übersicht zu geben über die Literatur deutschsprachiger 

Länder vom Expressionismus bis zur Gegenwart. 

Folgende thematische Schwerpunkte werden angesprochen: Expressionismus, Neue 

Sachlichkeit, Kulturpolitik im nationalsozialistischen Deutschland, Emigration, innere 

Emigration, Frauenliteratur, Neue Innerlichkeit. 
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